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Ganz Deutschland feiert Volksweihnachten
Aeber eine Million Kinder werden am 23 . Dezember vom WHW . beschert

Berlin,  IS . Dezember . Seit langer Zek
schon sind Partei und Winterhilfswerk bei
den großen Vorbereitungen für unsere
Volksweihnacht.  Lastzüge mit für die
Weihnachtspakete bestimmten Lebensmitteln
rollen in die Zentralen deS Winterhilfswerks,
ganze Wälder von Tannen und Fichten kom¬
men auf den Schienensträngen in die Groß¬
städte und Dörfer Deutschlands , und Berg«
von Spielsachen warten darauf , von glück¬
lichen Kinderhänden in Empfang genommenzu werden.

Co wie in all den Jahren vorher werdendiese Spielzeuge den Kindern in Weihnacht ?-
Veranstaltungen übergeben , die von den
Kreisen und Ortsgruppen im ganzen Reich
durchgeführt werden . In Nord und Süd . in
Ost und West werden in diesen Tagen Tau-
sende von Sälen gemietet , damit sie. durch
viele fleißige Hände geschmückt, einen wür-
digen Nahmen für diese Veranstaltungen ab.
geben.

In der Neichshauptstadt allein werden
mehr als zweihundert solcher Veranstaltun¬
gen stattfinden , in deren Mittelpunkt auch
diesmal wieder die große Weihnachtsfeier
im Saalbau Friedrichshain stehen wird.
Dort wird Neichsminister Tr . Goebbels
die Weihnachtsansprache halten , die . über
alle deutschen Reichssender übertragen , alle
Weihnachtsfeiern des Reiches
verbinden wird . Im Anschluß an den osfi-
ziellen Teil wird Reichsminister Dr . Goebbels
tausend Kinder bescheren . Tausend Kinder,
ein kleiner Teil der tül) UUv Kinder , die allem
in Berlin am 23 . Dezember Gäste der Par¬
tei und des Winterhilsswerkes sein werden.

Unsere Kleinen werden auch in diesem Jahr
von ihren Ortsgruppen  an sie gerich-
tete Einladungen erhalten . Wie werden sie
sich freuen , wenn sie aus ihren Plätzen schon
beim Kommen einen bunten Teller mit
Schokolade . Nüssen und Pfefferkuchen vor-
sindcn werden ! Ta werden Millionen glän¬
zender Kinderaugen an dem groben Lichter¬
baum hängen , werden sich an ihren Pup¬
pen , Puppenstuben . Bären , Eisenbahnen.
Maschinengewehren , Trommeln . Helmen und
all den anderen schönen Dingen nicht satk
sehen können . Bon diesen Weihnachtsfeiern
der Partei werden sie jene Weihnachtsfreude
in die Wohnungen ihrer Eltern mitnehmen,
die durch die reichhaltigen Weihnachtspakete

und den Lichterbauin gleichfalls vom neuen
Deutschland ihr Weihnachtsgeschenk erhalten.

Und wenn dann auf allen größeren
Plätzen des Reichs wieder die großen Weih-
nachtsbäume von Frieden und Zufrieden-
heit künden , wenn aus allen Fenstern der
Glanz der Lichter erstrahlt , und wenn un¬
sere vom Winterhilfswerk betreuten Volks-
genossen in ihren Weihnachtspaketen das
Bild des Führers mit seinen WeibnaesitS-
wünschen finden , dann werden sich 67 Mil¬
lionen im Geiste um jenen Mann scharen
der nichts will als das Glück Deutschlands
und dem wir es danken , wenn wir wieder
sagen können : Deutschland feiert im
Frieden Volksweihnachten?

m MhWiEMWr -tt ernannt
Berlin , 10 . Dezember . Der Neichsminister

der Luftfahrt und Oberbefehlshaber der Luft'
Waffe . Generaloberst Göring.  hat inner-
halb der deutschen Lustfahrt - Indu-
strie  zu Wehrwirtschaftsführern ernannt:

Direktor Dipl .-Ing . Max P . Andreas:  Direk-
tor Dipl .-Jng . Franz DinSlage;  Direktor
Dipl .-Ing . e. h. Claudius Doruier:  Direktor
Dr .-Ing . e. h. Dr . phil h. c. Ernst Heinkel:Direktor Walter HormcI:  Direktor Hans
Kalk;  Direktor Kart KehSler -: Fregatten-kapitän .a D . Hans Keil hack;  Direktor Dipl .-
Ing . Erich Koch : Generaldirektor Dr .-Ing . Hein¬
rich Koppenberg:  Direktor . Professor Dr .-
Ing . Otto Mader:  Direktor Dipl .-Ing . Profes¬
sor Wilhelm Messerschmitt:  Direktor KarlC. Müller:  Generaldirektor Dipl .-Ing . Franz
Joses Popp:  Direktor Dr .-Ing . e. h. Günther
Ouandt;  Arthur Rautenbach:  General¬
direktor Max Roux;  Direktor Friedrich Wilhelm
Siebet:  Direktor Dipl .-Ing . Kurt Tank;
Direktor Dr .-Ing . Richard Vogt;  Direktor
Richard Thiedemann;  Direktor Philipp
Wagen führ;  Oberstleutnant a. D . Direktor
Wolfs von Wedel st aedt.

Tie neuernannten Wehrwirtschastsführer
sind unter Hinweis ans ihre bedeutsamen
Pflichten und Aufgaben aus den Führer und
Reichskanzler vereidigt worden.

Der Gauleiter ruft zum Verufswettkampf
Unsere Qualitätsarbeit wird niemals in der Welt übertroffen werden

Stuttgart , kv. Dezember . Gauleticr Netchs-
statthalter Murr  erläßt zum Berusswett-
kampf aller schassenden Deutschen folgenden
Aufruk : Die Berusswettkämpfe der deutschen
Jugend haben von Jahr zu Jahr begei¬
sterte Anteilnahme dft' r Jugend
selbst gefunden . Immer mehr Jungen und
Mädel hatten den Ehrgeiz , ihre beruflichen
Kräfte zu messen und ihr Künsten und Wis¬
sen unter Beweis zu stellen . Was im Ver¬
laus dieser Wettkämpfe an Leistungen gezeigt
wurde , war vorbildlich und berechtigt uns zu
der Zuversicht , daß deutsche Qualität ? -
arbeit  auch in der Zukunft nicht von
irgend einem anderen Volke Übertrossen wer-
den kann.

Diese Höchstleistungen finden ihre Ursache
aber nicht allein in der Freude an der Ar-
beit , sondern ebenso auch in der jedem Deut¬
schen bewußten Notwendigkeit , durch Onali-
tätsarbeit das Dasein unseres Volkes zu
sichern. Es ist bekannt und schon oft und ein¬
dringlich daraus hingewiesen worden , daß
unserem Volk icne unerschöpflichen Natur¬
schätze fehlen . Über d-ie andere Nationen ver¬

Japaner nehmen Nanking im Sturm
Das Ultimatum nicht beantwortet — Tschiangkaischek von Japan abgelehnt

Tokio , I<1. Dezember . Nachdem China daS
letzte Angebot Japans , Nanking im Frieden
zu übergeben , nicht beantwortet hat . ging
die japanische Armee zum Sturm gegen
die chinesische Hauptstadt  vor . Tie
Chinesen hatten die Stadttore verrammelt,
was die japanischen Flieger veranlaßt », ihr
Hauptaugenmerk auf die Bombardierung
dieser wichtigen Punkte zu richten . Trotzdem
IVO 000 Chinesen eiligst neue Schanzen
bauen , die Festungswälle durch Sandsäcke
verstärken ^ alle Straßen und Gassen ver¬
barrikadieren und die Häuser niederbrennen,
die den Feinden eventuell Schutz verleihen
könnten , gelang es im Süden der Stadt
den Japanern , das Kuanha - Tor in
die Luft zu sprengen.  Sie drangen
damit in den äußeren FestungZ»

ürtel  der Stadt ein . Man nimmt/an,aß es nur noch etwa einen Ta -, dauern
wird , bis die Japaner vollständig Herr
der chinesischen Hauptstadt geworden sind.

Mährend Tschiangkaischek  alle aus-
ländischen diplomatischen Vertreter gebeten
Wt , die Stadf zu verlassen , beschloß das
Manische Kabinett , den Marschall nicht

mehr a nzu e r ke n n c n . da er als der
A l l e i n verantwortliche  dieser
Situation anzusehen ist . Er wird deshalb
auch als Verhandlungspartner abgelehnt.
Die Bildung einer neuen Regierung inNord - und Mittelchina wird unterstützt.SEIMWe SM für Mm

Moskau fordert Rücktritt TschiangkarschekS
Ligenberiekt cker d>8 ? re » » s

og . London , II . Dezember . Der Londoner
„Evening Standard * veröffentlicht sensatio¬
nelle Mitteilungen , die er aus bestunterrich¬
teter Quelle erfahren haben will . Danach
habe Sowjetrußland China sofortige
Hilfeleistung  angeboten , dasür aller-
dings einige Bedingungen gestellt . Die wich¬
tigste sei die Forderung des Rücktritts
des Marsch alls Tschiangkaischek.
An seiner Stelle soll der kommunistische Ge¬
neral Tschuteh  das Oberkommando über
die chinesische Armee übernehmen . Das ge¬
nannte Matt teilt fernem mit . daß in Nan¬
king unter den zur Verteidigung eingesetz¬
ten Regimentern allein 5 0 000 chine¬
sische Kommunisten  vorhanden seien.

fügen . Was uns die Natur versagt hat . ver¬
mögen wir uns daher nur zu verschaffen
durch den Austausch von Waren,  die
begehrt sind . Begehrt sein werden vor allem
abex stets dir Spitzenleistungen,  zudenen gerade der deutsche Arbeiter im be¬
sonderen befähigt ist.

Es ist deshalb zu begrüßen , daß nunmehr
der Neichsberufswettkampf der deutschen
Jugend erweitert  worden ist zu einem
Berusswettkampf aller Deutschen.

Alle in der Wirtschaft tätigen Deutschen
werden damit aufgefordert , sich an dem be-
ruslichen Wettstreit zu beteiligen , der sich vor
den Augen der gesamten Nation vollzieht.
Die bisherigen ausgezeichneten Ergebnisse
der Neichsberufswettkämpfe in Württemberg,
dem ausgesprochenen Land der Qualität ?-
arbeit . berechtigen zu der Hoffnung , daß die
Leistungen des schwäbischen schaffenden Men¬
schen in dem nunmehr erweiterten Reichs-
berusswettkampf wiederum unübertroffen
und vorbildlich sein werden . Ich rufe
deshalb alle Schaffenden auf.
unter Einsatz aller Kräfte sich an dem Be-
rufswettkampf zu beteiligen und damit auch
in dem edlen Wettstreit der Berufe dem
schwäbischen Arbeiter seinen Ruf als dem
besten OualitätSarbeiter der Welt zu sichern

Jam spricht aber alle Sender
Berlin,  10 . Dezember . Die Rede des

Neichsernährnngsministers und Reichs¬
bauernführers Darr  6 an das deutsche
Landvolk am kommenden Sonntag wird von
11 .30 Uhr bis 12 .00 über alle deut-
scheu Sender  gehen . In der Ansprache
werden die Parole«  für den kommenden
Abschnitt der Erzeugungsfchlacht und die
Aufgaben der Ernährungswirtschaft im
Jahre 1938 bekanntgegebcn werden.

Kmrirl für 1937 erreicht
8000 Kilometer Reichsautobahn vollendet

Berlin , 10 . Dezember . Der Generalinspek-
tor für das Deutsche Straßenwesen wird am
Freitag , 17 . Dezember 1937.  im
Nahmen einer Reichsveranstaltiing die Auto,
bahnstrecke Erkner — Fürstenwalde im Zuge
der Autobahn Berliner Ring — Frankfurt
a. O . dem Verkehr übergeben . Gleichzeitig
werden in anderen Gauen des Reiches fol¬
gende weiteren Teilstrecken eröffnet : Molchen
—Dibbersen im Zuge der Autobahn Ham¬
burg — Bremen ; Oberhausen — Recklinghausen

Garung uu - Klärung
Es ist ein berechtigter Stolz , der uns im¬

mer wieder auf das gewaltige Aufbauwerk
schonen läßt , das die Genzxinschast der Deut »,
schcn seit nunmehr fast fünf Jahren voll »,
bringt . Es vergeht kaum ein Tag , der uns

" nicht neue sichtbare Fortschritte dieses Wer¬
kes zeigte . Sehen wir auf die eben ab¬
laufende Woche zurück: An ihrem Anfang/
stand der Großsicg nationalsozialistischen
Tatwillens am Tage der nationalen
Solidarität.  Acht Millionen NM . sam¬
melten die führenden Männer der Bewegung
innerhalb von ganz wenigen Stunden un ^ > s«
nahmen mit den Pfennigen und Groschen
aus der Hand des ganzen Volkes einen Ver¬
trauensbeweis entgegen , wie er in . der Ge¬
schichte aller Völker und Staaten wohl einzig'
dastehend ist . Dieses im Vergleich zum Vor-
jahre um 40 v. H. höhere Ergebnis ist zu¬
gleich ein Großsieg nationalsozialistischer Er.
ziehungskunst . ist die Ueberwindung des
selbstsüchtigen Liberalismus und der Ichsucht
nn Volke . Der Tag der nationalen Solida¬
rität hatMun auch dem Auslände die Klar¬
heit darüber gebracht , daß Volk und natio-
nalsmialistische Führung in ihrem Wollen
und Handeln eins geworden find für immer,

«ährende Zeiten und daß keine Macht der
Welt sie mehr zu trennen vermag.

*
Die Klarheit unseres sozialistischen Wol-

lens beurkundete am gleichen Tag ein Doku-
ment , das die Unterschrift des Beauftragten
des Führers für den Bierjahresplan trägt.
In vorbildlicher Disziplin hat die deutsche
Arbeiterschaft das Rückgrat des national¬
sozialistischen Ausbauwerkes gebildet . Sie hat
m beispielgebender Kameradschaft daraus
verzichtet , die Forderung nach Lolznerhöhun-
gen in den Vordergrund zu stellen — was
durchaus verständlich gewesen wäre nach
ihrer langjährigen Schulung in marxistischen
Gewerkschaftsausfassungen — , solange Mil¬lionen von Kameraden arbeitslos waren und
die deutsche AA >eit ihre Weltgeltung nicht
zurückerobert hatte . Diese Weltgeltung konnteaber nur durch eine unerhörte Leistungs-
und Qualitätssteigerung zurückgewonnen
werden . Die Anordnung Hermann Görings,
daß den Arbeitern auch an den Feiertagen
der volle Lohn zu bezahlen ist . stellt den Tank
des nationalsozialistischen Staates für die
Disziplin der Arbeiterschaft dar . Der natio¬
nalsozialistische Staat wird aus diesem Wege
nicht stehenbleiben . >

» l
Denn Sozialismus ist nicht eine einmalige

Handlung oder Geste . Sozialismus
muß immer wieder exerziert
werden.  Schon seit Wochen ist alles , was
zur nationalsozialistischen Bewegung gehört,
eifrigst am Werke , das schönste Fest des Jah¬
res , Weihnachten , zu einem wahren Volks-
Weihnachten  auszugestalten . Vor der
Machtübernahme wußten viele , viele Volks¬
genossen von Weihnachten nur aus dem
Kalender . Das Kind , das in der Weihnachts¬
nacht arm und frierend vor lichterstrahlen-
den Fenstern stand , war zwar zur Selbstver¬
ständlichkeit des Weihnachtsfenilletons ge¬
worden . doch niemand fand sich, der daraus
die Folgerung gezogen hätte , diesen Zustand
zu ändern . Als das nationalsozialistische
Deutschland zum ersten Male daranging.
Weihnachten zu feiern , war es der Wunsch
des Führers,  keinen einzigen Deuts ^ cn
ohne Weihnachtsfrende Kin zu lassen . Die
Volksgemeinschaft läßt sich nicht teilen in
frohe und in traurige Volksgenossen . Sc ' ' ^r

im Zuge der Autobahn Ruhrgebict — Berlin;
Köln — Siegburg im Zuae der Autobahn
Köln — Frankfurt a . M .; Meerane — Jena im
Zuge der Autobahn Dresden — Weimar;
Dresden — Hellerau im Zuge der Autobabn
Dresden — Görlitz : Kassel — Reemsfeld im
Zuae der Autobahn Kassel —Fulda . Mit der
Eröffnung di "ser Strecken sind 2 0 0 0 Kilo¬
meter  Neichsautobahnen  voll,
endet.

sindm Silbernen nnd Goldenen Sonnlng
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stt Voirswerynachten.eine Setvstverltänötlch-
keit im Deutschen Reich. Am 23. Dezember
werden über eine Million Kinder aus den
Händen des ganzen Volkes ihre Weibnachts-
kreude entgegennehmen können. Erst so wirddie geweihte Nacht des wieder->rwachenden
Lichtes»um wahren Fest der Volksgemein¬
schaft, das sie schon für unsere Ahnen war.

Die Klarheit unseres sozialistischen Wol-
lens beherrscht auch die Außenpolitik.
Die Welt kennt unseren Friedenswillen, sie
kennt auch unsere berechtigten Ansprüche und
sie muß, ob sie will oder nicht, beides aner¬
kennen. Die außenpolitische Wand-
tung,  die seit der nationalsozialistischen
Revolution eingetreten ist, ist so offenkundig
für jedermann, daß man ihre Einzelheiten
nicht besonders hervorzuheben braucht. VomAustritt aus dem Völkerbund und dem Ende
des zur Niederhaltung Deutschlands erfun¬
denen Abrüstungsgeschwätzesführt eine ge¬
rade Linie zur Wiederherstellung der deut¬
schen Wehrsreiheit. zur Wiederbesetzung deS
Rheinlands und zur Bildung der Achse Ver¬
ton—Nom und dem Abschluß des Antikomin-tern-Dreieckes Berlin—Tokio—Rom. eine Ge¬
rade. die in der Geschichte der Kabinetts¬
politik seit Bismarcks Zeiten völlig unbe-
kannt blieb. Die Wirkung dieser klärenden
und klaren Politik konnte denn auch nicht
ausbleiben, denn auch in der Politik gilt das
Gesetz: Klärung zieht an , Verwir¬rung stoßt  ab.

Wir können der französischen Presse nicht
helfen, wenn sie erst jetzt zu dieser Erkenntnis
kommt. Sie schreibt von einer „Gärung"
in Europa, vor allem in Ost und Südost-ruropa. Sie vergißt aber, daß der Allmäckitiae

die verschiedenen Völker nicht geschaffen hat,
um sie zu selbstlosen Trabanten der jeweiligen
Machthaber am Quai d'Orsav zu degradieren.
Was die französische Presse„Gärungen" nennt,
ist nichts anderes als das Sclbstbehauptungs-
recht der Völker gegen den einen großen Feind
jeden Völkerlebens: den Bolschewismus.
Es ist keine Entschuldigung für Herrn Delbos,
daß sein Blick durch „Volksfront"-Doktrinen
getrübt ist; die Staatsmänner Polens und
Rumäniens— auch in Belgrad wird eS mit
aller Deutlichkeit ausgesprochen werden —
wissen, was ihren Völkern und Staaten droht,
wenn der Nachbar im Osten einmal losbricht.
Und sie wissen, daß nur eines imstande ist, ihn
aufzuhalten: Die Achse Berlin — Rom, nicht
aber ein Kollektivsystem, dessen Scheitern der
Sanktionsfeldzug gegen Italien klar vor
Augen geführt hat. *

Wir sehen übrigens in Frankreich  selbst
jene Gärung, die einer gewissen französischen
Presse Sorgen macht. Wir meinen damit nicht
die geheimnisvollen Kapuzenmänner, sondern
die französische Jugend,  die freudig
in die offen dargebotene Hand der deutschen
Jugend eingeschlagen hat. Hier ist tatsächlich
eine Gärung festzustellen, aus der zwangs¬
läufig die Klärung hervorgehen muß. Jugend
hat schon öfter die wohlvorbereitetenKonzepte
alten Methoden nachhanqender Staatsmänner
über den Haufen geworfen; wir haben es ja
selbst in unserem Volke erlebt. Gelänge es der
französischen Jugend, die Versa' ller Gedanken¬
gänge ihrer Staatsmänner zu überwinden, die
heute noch immer am Quai d'Orsay herum¬
zugeistern rauchen , so wöre das umhl der ent¬
scheidendste Schritt zur Klärung in Europa.

3. bl.

loser Resormexperimentegeheilt werdenkann.

ReiWaWHWff.Prentzen"
Sei Mgen aus Grau- Musen

Unfall in schwerem Schneestnrm
Stettin, 10. Dezember. Das Reichs¬

bahn f Sh r schi f f „Preußen"  der
Deutsch-Schwedischen Fährverbindung Saß-
nitz-Trelleborg ist m der Nacht zum 10. De¬
zember auf d-r fahrplanmäßigen Fahrt von
Schweden zwischen Stubbenkammer und
Saßnitz bei schwer st em Schnee st urm
auf Grund gelaufen.  Die zur Ber¬
gung der Besatzung deS Schiffes und der La-
düng erforderlichen Maßnahmen sind ein-
eleitet. Insbesondere sind Bergungsdampfer
ereits an der Unfallstelle eingetroffen. Eine

unmittelbare Gefahr für das Schiss scheint
nach den bisherigen Feststellungen nicht zu
bestehen, zumal der Sturm abgeflaut , ist.
Reisende befinden sich nicht an Bord.

Miieir Wert Meripser
Berlin, 10. Dez. Glatteis und Schnee

haben im Harzgebiet ein Todesopfer gefor-
dort. Am Donnerstag durchfuhr an einem
Bahnübergang zwischen Quedlinburgund Bad Suderode  ein Milchlieser»

wagen die Bahnschranke. Während das Fahr¬
zeug von dem heranbrausenden Triebwagen
nicht erlaßt wurde, überfuhr der Triebwagen
den Bahnwärter, der dem Zug Signale gab.
Der Bahnwärter wurde getötet.
Da« Unglück kam durch die Glätte und die
Unübersichtlichkeitder Straße im Schnee¬
sturm zustande. "

Mi I-Ziize in Scholllund
jSsWIMWotzkN

London, 11. Dezember. Bei Castlccary t«
der schottischen Grafschaft Dumbartonshire
rannte am Freitagnachmittag der aus Ed in-
bürg, kommende Schnellzug auf einen an¬deren Schnellzug auf.
Der Zusammenstoß war derartig furchtbar,
daß die ersten beiden Wagen des Expreß-
Zuges st ' , kich zermalmi wurden. Die Zahl
der Todesopfer soll sich bereits auf 24 bclau-
fen, doch ist diese Ziffer vorläufig noch nicht
bestätigt.
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Neuaufbau des Roten Kreuzesvoltenbet
Berlin, 10. Dezember. Das Gesetz über

das Deutsche Note Kreuz vom 9. Dezember
1937 bildet den Schlußstein  in dem nach
den Grundsätzen des nationalsozialistischen
Staates errichteten Neubaudes  Deutschen
Roten Kreuzes. Das Gesetz schließt die bisher
vorhandenen fast 9000 Verbände, Vereine
und sonstigen Untergliederungen des alten
Deutschen Noten Kreuzes zu einer Einheit
„Deutsches Rotes Kreuz" zusammen. Die in
Kürze zur Veröffentlichung gelangende Sat-
zung wird auf dem Füh ' rergrundsatz
aufbebaut sein. Nach den Ueberleitungsvor-
schrzften des Gesetzes werden alle Mitglieder
des alten Deutschen Roten Kreuzes von selbst
Mitglieder des neuen Deutschen Noten Kreu¬
zes. Dieses tritt in die vermögensrechtlichen
Pflichten und Rechte der aufgelösten Ver¬
bände. Vereine und sonstigen Untergliederun.
gen ein.

Ein besonderer Abschnitt des Gesetzes han¬
delt von zum Teil völlig neuen und weit-
gehenden Vergünstigungen für das

Deutsche Rot Kreuz. Angestellte und Arbei¬
ter der freien Wirtschaft, sowie Angehörige
der Behörden. Körperschaften des öffentlichen
Rechts und der öffentlichen Betriebe, die dem
Deutschen Noten Kreuz angehören, sind zur
Teilnahme an Lehrgängen zur Ausbildungfür die Mitwirkung im amtlichen Sanitäts¬
dienst der Wehrmacht zu beurlauben.
Die Dienstbezüge  der Beamten und im
Rahmen der Uebungsverordnung auch der
Angestellten und Arbeiter öffentlicher Ver-
waltungen und Betriebe sind während des
Urlaubs bis zu einer Tauer des Lehrganges
von sechs Wochen fortzuzahlen.  Tie
Angehörigen der Teilnehmer an den Lehr¬
gängen erhalten zur Sicherung des notwen¬
digen Lebensbedarfs von den Stadl- und
Landkreisen Unterstützung nach Maßgabe des
für die Wehrmacht geltenden Familienuuler-
stützungsrechtes lNot-Kreuz-Familienunter-
stützung). Das Gesetz in seiner Gesamtheit
'ckmfft dem deutschen Roten Kreuz nunmehr
freie Bahn  kür eine volle Entfaltung
seiner Kräfte im Dienste von Volk undStaat.

Das wäre eine Radikalkur für Genf
Englischer Unterhausabgeordneterschlägt Liquidierung des Völkerbunds vor

k; i 8 e n d e r l c k t äer E8
ex. London, 11. Dezember. Der Unter-

Hausabgeordnete Maclay  wird am Mon-
tag Premierminister Chamberlain fragen, ob
die britische Regierung, da nur noch wenige
Großmächte Mitglieder des Völkerbundes
seien, nicht Schritte ergreifen wolle, um den
Völkerbund in seiner gegenwärtigen Formzu liquidieren . Ein neuer Bund
toll dann ins Leben aerufen werden dessen

Aufgabe eS sei durch die Beseitigung der
internationalen Wirtschaftsschwierigkeiten die
Möglichkeiten zukünftiger Kriege auszu-
schalten.

Ganz England ist gespannt, was Chamber-
lain auf diese sensationelle Anfrage antwor-ten wird, die zweifellos von der Erkenntnis
ausgeht, daß der armselige Genfer Patient
nur noch durch eine Radikalkur, aber nicht
mehr durch homöopathischeDosen aussichts-

Mordanfchlag gegen Delbos geplant?
Aufsehenerregende Enthüllungen der französischen Polizei

Paris,  11 . Dezember. Die französische
Polizei will einem ln Frankreich vorberei¬
teten und bereits im Keime erstickten Plan
eines Anschlages auf Außenminister Del»
bos  während seiner Mittelenropareise auf
der Spur sein. Es liegen hierüber zwei
Havas-Meldungen aus Lille vor, in denen
es heißt:

Vor ungefähr einem Monat wurden in
Valencicnnes ein aus Ungarn stammender,als Terrorist bekannter Mann namens Budai
Ko lern an  verhaftet, der wegen Verstoßes
gegen eine Ausweisungsverfügung inzwischen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt wor¬
den ist. Tie Polizei in Balencienncs hatte
sofort die für Budai Koleman eingehende
Post überwacht und dabei zwei inGeheim-
spräche  abgesandte Briefe  entziffern
können, die die Vorbereitung vonzwei Anschlägen  betreffen sollen, einen
gegen den französischen Außenminister Tel.
b o s während seines Aufenthaltes in P r a g,
einen zweiten gegen den Keneralgouverneur
von Algerien.  Der Absender der beiden
Briefe hat Budai Koleman um die notwen¬
digen Mittel zur Ausführung beider An¬
schläge. Ter Absender soll in Prag verhaf¬
tet worden sein. Auf Grund dieser Ent¬
deckung wurden bei der Ausreise des fran¬
zösischen Außenministers aus polnischem Ge-
biet besondere Sicherheitsmaßnahmen ge¬
troffen. Die Polizei in Valenciennes hält
Bndai Koleman für das Mitglied einer Ter.
rorbande. die d"m mit der Durchführung
der Anschläge Beauftragten die erforder¬
lichen Nachrichten zukommen lassen sollte.
Man ist mik wenigem zufrieden

Ter Abschluß des französisch-rumänischen
Abkommens, auf Grund dessen Frankreich
seinem Verbünd"ten Tanks und Artil¬
lerie aller Kaliber  gegen Bezahlungdurch rumänisches Petroleum  liefern
wird, wird von der Pariser Presse mit außer,ordentlicher Genuatnima unterstrichen, eine

Psychologische Folge der Tatsache, daß siS
bisher nicht in der Lage war. tatsächliche Er-,
folge der Delbosschen„Freundschaftstournee"'
zu berichten. In die Kommentare zu den in
Bukarest gewechselten Trinksprüchenwird
jetzt von einigen Blättern das peinliche Ge¬
ständnis eingeflochteii. daß Antonescu nur
auf Bitten Delbos' den Völkerbund erwähnt
und die These von der „kollektiven Sicher¬
heit" aufgegriffen habe, um auf die inner-
politische Lage Frankreichs Rücksicht zu neh¬
men. Diese Erklänmg des „Jour " wird von
..Matin" dahingehend ergänzt, daß Numä-
nien infolge seiner geographischen Lage und
feinen Beziehungen zu Polen und Jugosla¬
wien nicht in der Lage gewesen sei. andere
als wirtschaftliche Vorschläge  deS
französischen Außenministers anzunehmen.

Nachträglich verlautet übrigens, daß auch
die französische Kulturpropaganda
in Rumänien aktiviert und die Errichtung
von Filialbetrieben französischer Industrienin Rumänien besprochen worden sei. Nnken-
minister Delbos wird heute Bukarest ver¬
lassen, um die Weiterfahrt nach Belgrad an¬zutreten.

Wenig Interesse für Delbos in Belgrad
Der bevorstehende Besuch des französischen

Außenministers Delbos, der vom 13. viS
Iss. Dezember in Belgrad weilen wird, findetin den hiesigen Blättern noch keinerlei Kom¬
mentare. Die gesamte Presse widmet vielmehr
noa> immer ihre volle Aufmerksamkeit dem
Aufenthalt Dr. S t o j a d i n ow i t schs inItalien . Dr. Stojadinow.tsch kann mit dem
Bewußtsein nach Belgrad zurückfahren, daß
der großartige Verlauf seiner Jtalienreise dem
ganzen jugoslawischen Volk noch einmal einen
Beweis für die Richtigkeit seiner
Außenpolitik  gegeben hat. In politischen
und diplomatischen Kreisen glaubt man, daß
die Bedeutung des Delbos-Besuches nicht über
die eines allgemeinen Meinungsaustauscheshinausgehen wird.

ttomsn von?r. keck»^sileerevev
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So hießen nur Heilige und Märtyrer und zu¬erst wurden sie oeriuchl und wenn sie mH
„Lobenswert" bestanden halten, dann kamen
die Damen der Heiden uno piekten ihnen m:t
ihren Sonnenschirmen die Augen aus. und
bann wurden sie io berühmi oaß man sie
aut Sberieklinda in Kirchengeschichie lernen
mußte und leider lernte inan sie nie und
hatte auch immer eine „Vier" in Religion.
Awgostiin also. Und letzt waren der Herr
Belker durchaus nicht mehr Gardekavalleristsondern wie io viele Offiziere der alten
Zarei,armee zum Dienst bei den Roten ge-preßt, und dortselbs» kommandierte er nun
Leutnants, die Gasgeruch und Treppengelän¬der hießen und schleifte den allen Namen
durch die Zeitungen und kompromittierte so
den ganzen Laden. Prack war wütend. Als
er über den Bahnhofsplatz ging, war geradeein von irgendeinem ganz gottverlassenen
Frontabschnitt heimgekehrtes Regiment dort-felbst ausgeladen, und der Kommandeur
wollte wohl noch ein letztesmal die Truppe
im Parademarsch an sich vorüberziehen las¬
sen. und kommandierte krähend von der
Höhe seines klapperdürren Schinders. Durchdie Reihen der Soldaten aber, da schlichen
sich hetzend und tuschelnd mit ihren Flug-
blättern die roten Etappenhengste, und dann
schrie plötzlich auf den armen Kommandeur
fvlch ein uniformierter Strolch ein, und

Plötzlich war die Unordnung da, und dann
war diese Truppe mit einem Male nur noch
ein Haufen von demoralisierten Menschen, die
sich langsam in die Seitengassen verdrückten.
Prack sah's und kam in Saulaune im Hotelan. -

Trips war wieder mal unterwegs und so
hatte er keine Ablenkung und es kam tiefe
Schwermut über ihn. Neulich war ja wohl
auch Weihnachten gewesen. . . na. wenn
schon. In Ostpreußen hatte man ein zer¬
schossenes und bislang kraft der Luderei des
früheren Verwalters nicht aufgebautes Gut
. . . na. wenn schon! Man gehörte eben in
keine Weihnachtsstube mehr,' man gehörte
auch nicht auf ein ruiniertes Ent ! Man war
ertrunken im Krieg, man war von ihm auf-
gefressen worden, man fand sich nicht mehr
zurück in den Frieden, aus. Punkt, Schluß. . .

An diesem Abend, einsam und verknurrt.
betrank er sich leise: Trips aber, fidel und in
einer Stimmung, als sei für ihn alle Tage
Geburtstag, kam erst am Morgen. Pur.daß eben mit Trips diesesmal etwas v.im,
was Leben in die Bude brachte und den
Dingen eine ganz unerwartete Wendung gab.
Sie hatten alle beide einen gehörigen Kater
und sie schliefen bis in den sinkenden Januar-
nachmittag hinein. Als sie aber erwachten
und (denn tief auf den Hund waren wäh¬
rend des Krieges ihre Manieren gekommen)
laut und melodisch und ausgiebig gegähnt
hatten, da knipste Trips zuerst sein Zigarel-
tenmundstück, daß die feuchte Pappe am Kalk
hängen blieb, gegen die Zimmerdecke, und
dann sagte er beiläufig: „Tu, wir gehen
heute tanzen." Und es half nichts, daß Prack
nach Trips Stirn faßte und „heiß. heiß",
sagte . . . Trips hatte schon Karten und
Kostüme besorgt und außerdem waren dr«
Faschingsseste in der Pension Fürmann be¬
rühmt, und schließlich fragte der Kleine, ob

Prack am Ende die Schweinerei da draußen
(und Trips dachte natürlich an Zusammen-
bruch und Revolution) auf die Nerven ge-
gangen sei. Prack schwieg.

So was dachte man. beredete es abernicht. . . laut jammern über den Saustall
da draußen, das taten nur Kegelbrüder.
Fähnriche und pensionierte Hofdamen.Andererseits. . .

„Tanzen soll ich?" knurrte Prack.
„Kannst >a zusehen", meinte Trips.
„Also saufen?"
„Nö. aber auf andere Gedanken komin-n."
Ach so. So war das. Aui andere Ge¬

danken kommen. Jawohl. Trips hatterecht.
„Meinetwegen also", brummte Prack.
Dann drehte er sich um und schlies nochdrei Stunden.
Das Gespräch fand um vier Uhr statt, als

der trübe Ianuarnachmittag sich schon in der
Dämmerung verlor.

Um neun Uhr aber, während im eisigen
Nordwest grimmige Schneeböen durch
Schwabings Straßen stießen, da wandertensie — Trips mit dem Domino unter dem
Mantel, nordwärts. Tief nach Schwabing
hinein. Ties ins Weichbild der großen Stadt.Ter Pension Fürmann zu.

Ein ganzer Band ließe sich schreiben über
diese weltberühmte, an Münchens Noropol
gelegene Pension . . .

Eine wackelige, in der äußersten Stadt-
peripherie gelegene Bude, sieht sie in ihrer
geheimnisvollen Abgeschlossenheit hinter dem
mannshohen Bretterzaun und zwischen den
Ulmen ihres großen Gartens eigentlich nachdürftiger Kleinstadt aus . . . man schelltund denkt, daß alles nun so kommen wird,
wie es sich an solcher» Paradicsespsortenab¬
zuwickeln Pflegt . . . man ist erstaunt, da-

hinter zunächst nichts anderes als eine gerade¬
zu penetrante Gutbürgerlichkeit zu finden:
den Garterp voller pedantisch abgezirkelterWege, den" Herrn des HauseS in miß¬
trauischer und jedenfalls sehr zurückhaltender
Korrektheit, die Zimmer biedermeierlich und
höchst sauber und ordentlich. Und das ein¬
zige was auf den ersten Blick den großen
Ruf der Pension Fürmann rechtfertigt, das
sind im Speisezimmer die exotischen Later¬
nen und an den Wänden die Scherenschnitte
all der Kavaliere und Strauchritter und
glanzvollen Frauen, die hier einmal lachten
und flirteten und tanzten. Bitte, die Ge¬
schichte dieses Hauses geht zurück in Schwa¬
bings große Zeit, und hier tanzte einmal die
Huch, und hier tanzte einmal die berühmteNevcntlow, die dann wie eine Rakete ver¬
schwand in der Nacht ihres Lebens. . . bier
tanzten Rilke und George, und hier lausten
alle jene sagenhaften Zigeuner, die schon um
Neunzehnhundert der fett und spießig gewor¬
denen Welt den Krieg ansagten und nut
süns Mark in der Tasche durch Europa ge
pilgert waren, und wenn ihnen mal das
Geld ausging, dann waren sie rasch mal was
anderes geworden. . .

Liftboy in Ostende. Laufbursche in einer
Florentiner Pension. Clown in einem ob¬
skuren Wanderzirkus. Mannequin bei einem
Pariser Fabrikanten von Haarfärbemitteln,und der Chef hatte- ihnen dann die Halste
des rotblonden Scheitels pechschwarz gefärbt
und die andere hatte er im Naturzustand»
belassen. Und als Probe für die Güte seiner
Erzeugnisse hatte er sie ach einen Stuhl vor
sein Geschäft gesetzt, und da saßen sie. haw
blond und halb schwarz, aus dem Bütger¬
steig des Boulevard St . Michel und rezitier¬
ten mitten im Geschnatter der Pariser den
Faustmonolog. .

(Fortsetzung folgt.) j
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Luösrstv prsiss sämti . Krsnksnsrtiksl

dornett - und 8 »nlt8t »Huu»

km » le nicke , kkokilieiin
Geltestes k' LLkxvsekLkt » m platrs

da; ^ llernr ueste , invielen lvtodellen— ä.is
pump In blau scb^ sir
und drsun 9.80, 10. -̂ü

Eleganter
SIMIIWMcÜIIII

mi>d-renter Verrierung
in sciiivsrremu. dlsuem
t.ed.-r

bequemer

vorriiti» in sc,.»vgrrem
eneversauL u. sciiwsrr.
Loxcslt

Kr/iktiger
MleiiRlliiili

in moderner >o ivnder
bor n
Ini-scluedel9.?o, 10.90

l ^ iisüeiileWüsiin,n5"Use»»vpeLoiivsre»vo»i<«>
ps mensrdeii . . 11.90
Verse de in aierke
,i orlscNrilt" . . 14.90

IMIöllöl'
wir ktsllcsit kombiniert,
Ksrreetorm
In vielen /Vlodellen
psnmenaroeit . . 11.90

Herren-

«MWililiilüieii
erks len üle lsesunillieiru. »ciionen
<N«Scliuke ^78  a 5̂̂«Ir l-Islmut . vonmsls

Oss groös 8 psrl » ! k « u» ?/or 2//em

Herren-

Mgiiiml !»«»
in proüef äusvaki unä «48velea vsrde» . von I ad



WM
MM

A« Mnrlll drskei».
einen Kadis redeniren

Ich lüdre moderne, preirwerte Hutzakunllgersle,
ebenso viele nützliche kleRIrv-HNIRei wie
kügelelrrv. Ztaudraager, Haartrockner.
Helrirlrren. Hocdplstten«riv.. ?«ppe«.
rtliden-Seleuchtnitgett

klelttro-Liegler, Lai«, r.»,,,--».,

2u >Veikn3ckten 8ckenken!

Sllwvre» (Uederralldoren). wintefaienrwlnre«
rctzwsrrr Zimtlrora-fiore».MSlrr».8rs»»lte«ae»
faftttenmrrser, Hoppeln. 5cft«tterriemen für ZV.
und NZ. X ^ »am..Hieran»-. Hlrmnverle«

U . VIvrl » » »» »
' Lsliv , Usrktstrabe 8

»kueivev
I . Lberharä

äas einzige
Schirmfachgeschäst

am Platze

Mrtzt versessen - -
lta6 sins Lloksokstssclle , sin LioltsulsiiSt »,
^oilsttsirsrtilrel , 8cbvv3lnme , Lürsteo lllr
l<örpsrpl>sgs unci bisusdslt, vlocker , 8e »«o,
koümLtteo , 8eilerwsren

aer »susfrsupreulte dereNen
I,. ! ck!üli8cköck, 8«ller - n. Sürst «i»si»sLi»Ijss«eI»Lke

Nisi». » L. r». 6 . ksiavszx ) hat groLe ^ urvskl u. niederePreise.

eins / eine I/air/eette un «i ein
irübrc/rer /ting mit e«iiem 5tein

^psrts dlsudsitsn , sadvas Schmuckstücks in
l-islsksttsn , ^ rmrsilsri , i?ingsn , Sroscdsn sic.
I 'sLsrdesteek «, gsciisgsn , formschön u. rsitlos
kestUcdes ^ «kelsclimiiLlL
^IIss lindst MSN in groösr ^ uswskl bvi

2cr/ ^ L
okIw , i. sdsrstrsös42

I// »rsr », Optik , 6ot «i - un «i Liiberioar «/»

Lüul«» §1« L«, a-eieL/salteg« »tttUitnE ^rt

^/eL§/e5,

Deirlrei » 8 ! e auelr a » miel » !
beim Linksui von Oeschenken kür Oroü und Klein.

Schreibpapiere, Xlbomr, klockklStea, Violinen,Saiten und lLudebürteile, Vioünkasten, zduad-Harmonikas.
LI »ri » tk » » » »seI »ii»ueIe xsrvke ^ uswatil

Lesicktigen 8ie bitte mein reichhaltige» I^ ger.

itltdurgerstrgüe 18.

lisMdeiMmilMriüil «»

kkkrtgerchLit
8^ är !rlin-
Ususssr-
8 ts »kk-k slrrilrate

Sonstsx « ssSkknst

Beilagen - Hiuweis.
Unsere Etadtieser finden der

heutigen Ausgabe einen hübschen
Prospekt der Ealwer Bank
e.G.m.b.H. beigelegt: derselbe läßt
sich durch Ausziehimg aus Pappe
zu einem ebenso lehrreichen wie
kurzweiligen Spiel verwenden-

Vertretung:

IlW Mnier, Illlv
lei . 674.

HeLLÜe « He

Pullover

8eI »» I»
»Sek«

LeI »Iüpk « r
8trA » »pk«

HLLteictt

Oarirliau»

pelre
VorlssekeNs
Itslrenkelle
sovris
LeüerdekIeSüuo-
in scbünsr Auswahl

b v l

krllr vuod
Ssclstrsös

Geschenke
unerreicht in Aufmachung und Qualität nur aus dem

Kondttorei HSutzler
Liebespakete werde« aus Wunsch kostenlos
postfertig gemacht.

So kaukeil!le
lillilclllüllkeilM ein?

Im kaodgssekALt , vo 8ie gute,
lZngere2eit »bgelsgerte tzuskitZte-
rigsrren bekommen. 8ie sind von ersten vestkNkrclien
und Hamburger binnen in6 e»cl,er»kp »clrru>gei »»»
I .—, 1.2», 1.S0, 2.—, 2.Z0, S.— s»1t j« 28 8tütckl
bi ?kelker»  groLe /iusvskl neuesten 8xrtem« ru
billigen Preisen

ItLi » ek ^v » rei >- kseI »xS » eIr8kt

ÜI ! li Ülklökk , leüenttllSe

bst suod tilr 8!»

Seelznete oeselieaksiMel
VkMlckk, l-öll^ wroms dsdsglicds

Ausstattung ddrsrVtodnung, HssHkk, ü!kl88MsVA88
klnlkllüMlluüeii . Dcikiientllicliell, pliMvMsen

5ls klnüen via » Nnresungen
m tVelNnsckts-NescNenlten

iür lbre prau in meiner reichhaltigen
ttnsotellnng : preiswerter N»»»-
knltnrtltrel mit reit- und müliespa-renden neuen OerLten.

»elvrlrll Lrrls, zescchräkt

Bedenkem den Nsle«
«er stnh Kunst schenk! a« Beste«

kizeileilllknÄimeii
nlkWniIrkdnillkk

erfüllen jeden Tkmsieur-
lotogrslen mit Ltoir.
Sehen Sie doch einmal
Ihre Aufnahmen dvrch
u. lassen Lie sich von mir
beraten, war rur ver-
grörrerung geeignet ist

kotll-lWvle
SeriiAlorkk

Leiu Mnscli isf eifülll'»

»

von VUI » Iliuuiu ! 8^
I 2 IKV (kernrui 308)

(^ uk Wunsch 'keilrahlungl

k » Könnte

^einsnö vergessen
Hveröe » ,

-aus diesem gründe und auch wegen der
INstigen Adrerrenschreibenr rollten Sie
den modernen weg gehen und 3hre Ver¬
wandten. freunde und Lekannien über
alle familienereignirre durch unsere viel¬
beachteten familiensnretgen unterrichten.

faiEenanseigen werden ru ermäßigtem Preise berechnet.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

